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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1. 
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Sitzung des Gemeinderates vom 10.11.2005 
 
 
 Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 10.11.2005: 

  
17 Kurzdebatte zum Thema 

„Ausdünnen und Änderung der ÖPNV-Verbindungen in Heidelberg durch die RNV“ 
  
  
 In der Diskussion wird angesprochen, dass die E-Linie der Linie 34 (7.10 Uhr und 7.20 Uhr), 

die die Stadtteile Peterstal und Ziegelhausen an die Stadt angebunden haben, nach der 
Sommerpause aus einem unersichtlichem Grund mit nicht mehr ausreichender 
Fahrzeugkapazität versorgt werde. 

  
 Hierzu teilt Erster Bürgermeister Prof. Dr. von der Malsburg mit, dass die RNV Leistungen in 

Bereichen reduziert habe, wo sie es für möglich erachtete. Schwächer nachgefragte 
Verstärkungsfahrten wurden verschoben oder sind entfallen.  
Im Bereich Ziegelhausen sei die Stadt jedoch nicht davon überzeugt, dass dies zutreffend 
sei, deshalb schlägt Erster Bürgermeister Prof. Dr. von der Malsburg vor, die 
Geschäftsführer der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH in den Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss am 06.12.2005 einzuladen. Des Weiteren sollte die RNV 
schnellstmöglich über die Missstände informiert und aufgefordert werden, sofortige Abhilfe 
zu schaffen. 

  
 Oberbürgermeisterin Weber teilt mit, dass die Grundlage des Vertrages mit der RNV sei, 

dass das Angebot so bestehen bleibt, wie bisher. Nach der massiven Streichung von 
einzelnen angeblich schwächer nachgefragten Verstärkungsfahrten widerspreche die RNV 
dem Vertrag. Sie sagt deshalb die von Herrn Ersten Bürgermeister Prof. Dr. von der 
Malsburg vorgeschlagene Vorgehensweise zu. 
 

  
 
gez. 
 
 

 Oberbürgermeisterin Beate Weber  
 
 
 
 
Ergebnis: Kurzdebatte hat stattgefunden 
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